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Sicherlich bisweilen die Vertrauthei Berdem In echnung tellt, dals die völlige
mıt Details, dementsprechend uch die rechtliche Gleichstellung VO  - Theologin-
Fähigkeit dilferenzieren. USAdTUC He  - un Theologen In den me1isten Dan.
dessen 1st 7.B die angebliche Braunkohle- deskirchen der EKD TST Anfang der 700er
förderung In Oberschlesien (186) der die Jahre erreicht wurde, omMm einem die
permanent alsche chreibweise VOoO  u Debatte die Frauenordination sehr
Theodor Kalitan (128 269) DZWwW. der NEUC nah, zumal sich die Argumente PIO un
Vorname “CArstan“ Iur artın ade CONITrTa bis In die jJüngere Vergangenheit
184 270)! Nichtsdestoweniger liegt hier wıederholen Insofern kommt den Mate-
iıne A  WIC.  ige wissenschaitliche Arbeit rlalien, die das Buch wiedergibt,
VOT, deren Fragestellungen un Ergebnis- WI1e exemplarische Bedeutung für die DıIs-

wegweisend sind un: der INa des- kussion die Frauenordination
halb viele auimerksame un! nachdenkli- Dals diese Diskussion VOTL sechs Jahr-
che Leser wünschen mochte ehnten bezogen auf Schrift un: Be-

Gießen artın rescha kenntnis geführt wurde, entsprach dem
Selbstverständnis der Bekennenden Kartı
che und spricht IUr ihre Qualität; das Ver-

Dagmar Herbrecht Ilse Harter Hannelore hältnis VO  - Amt un Charisma, paulini-
Erhart (Hrg.) Der Streit die Frauen- sche Aussagen ZUT!: Unterordnung der Frau
ordination; Quellentexte ihrer Ge- sSind die Brennpunkte der rgumenta-
schıchte 1mM Zweiten Weltkrieg, Neukir- t10N, der AduUs den verschiedenen theo-
chen-Vluyn (Neukirchener Verlag), logischen Disziplinen eitrage einge-
1997, 513 S, K ISBN 3-7887-1649-5 bracht werden VO  - teilweise grundlegen-

der Bedeutung. Dafür stehen Namen WI1E
Dals eın Buch iıne 410 SC.  Jjelst, wird TNS Kasemann, TNsSs Wolf, ermann

INa  . NIiC VO  - allen Veröffentlichungen Dıem, artın Albertz, Heinrich Schlier,
Ikönnen. Vom Quellen- und Arbeits- Julius Schniewind, etier Brunner un:
buch ZUTLFE Geschichte des Streıits die uch profunde Stellungnahmen dUuUu>$s dem
Frauenordination In der Bekennenden Kreis der Vikarinnen selbst

Wiıe muühsam und kontrovers die De-Kirche während des Weltkriegs kann
INa  - mıit Fug un: Recht behaupten, dals verlie(f, mıt welcher Gründlichkei
iıne 11C In der Erforschung der Ge- ber T uch Befangenheit theologischschichte der evangelischen Kirche In gearbeitet wurde, belegt das Buch miıt 124
Deutschland geschlossen hat Bislang Dokumenten unterschiedlicher KONVe-
wurde die Thematik der Frauenordinati- NIeENZ: Memoranden, Gutachten, TOTLO-

1n kirchengeschichtlichen Rückblicken kolle, Arbeitsberichte, Fragebögen, CI -
auf Kirchenkampf und Nachkriegszeit gänzende DZWwW. abweichende schriftliche
her an thematisiert, obwohl die oten, Urkunden, Rundschreiben, Brieie
uneingeschränkte Ordination VO  - Frauen alle akribisch zusammengestellt un
ZU öffentlichen Dienst Wort un Sa- sorgfältig ediert: Varıanten werden auige-krament und ihre rechtliche Gleichstel- führt, undorte ngegeben, Verweise be-
lung mıit den mannlichen ollegen 1mM ziehen exte aufeinander, Fulßnoten CI -
Pfarramt In den evangelischen Landeskir- äutern und erganzen.
hen sicher den wichtigsten Nnische1l- Dıe Verschiedenartigkeit un! Vielfalt

der Dokumente eröffnet Leserinnen unddungen In der deutschen Kirchenge-
schichte dieses Jahrhunderts gehört. Lesern die Chance, sich umifassender und
Umso höher 1st die Bedeutung des vorlie- tiefgehender informieren, als CS 1wa
genden Studienbuches einzuschätzen. Urc das Studium einschlägiger SYyn-Seine Aktualität wird bewußt, WEn INa  - odalakten AduUs$s den Jahren 1941 un: 1942
bedenkt, dafß TST Jahre VOL dem Hr- möglich ware. Dıie Auseinandersetzungscheinen dieses Buches 1927 die Gene- die Frauenordination gewinnt Far-
ralsynode der Evangelischen Kirche der be, Tiefenschärfe und Eindrücklichkeit
altpreulsischen Unıion mıiıt ihrem SOg V1- 1ir die Vielseitigkeit der wiedergegebe-karinnengesetz —4 ) fast ZWaNnzıg Jah- E:  - exte

nach der Zulassung VO  5 Frauen FA} TOIINe wird dieel der Dokumente
Studium preußischen Hochschulen mıiıt dem „Kirchengesetz betreffend Vor-
ıne Beschreibung der Vorbildungs- bildung und Anstellung der Vikarinnen“
kriterien un Anstellungsmöglichkeiten der Generalsynode der Evangelischenfür wissenschafiftlich ausgebildete Theo- Kırche der altpreußischen Unıiıon VO:
loginnen eschlio und die Vikarinnen da- 1927 (Dokument 1) s1e endet mıiıt der
bei VO geistlichen Amt un seinen PFunk- Verordnung ZUr nderung dieses Kir-
tionen explizit ausschloß Wenn INa  } chengesetzes, Reformationstag, dem
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1944, VO  - der Deutschen Evangeli- eie Brunners damit jedoch nicht.
schen Kirche erlassen mıit Wirkung ab den Beschlufß der V} Bekenntnissynode
1945 (Dokument 124) Zwischen diesen .Der Dienst der Vikarın“ un! die Ausfüh-

rungsbestimmungen dazu erhob sichbeiden Rahmendokumenten stehen die
deutlicher Protest, uch durch dieArbeıt des Vikarinnenausschusses, den

die Bekenntnissynode der Evangeli- Brandenburger Vikarinnen Hannelotte
schen Kirche der altpreußischen Union Reilfen, Lieselotte Lawerenz, Ilse Harter,

8./9 A 1941 1ın Hamburg-Hamm aus TL Lenz; Liselotte Berli, Ilse Fredrichs-
dor{ift die mıiıt Gründen die theologi-der Kommissiıon ZULX „Vikarinnenirage“*

bildete, und die entsprechenden Verhand- sche Legitimation der Hamburger Be-

ljungen au{l der TE Bekenntnissynode schlüsse bestritten Andere eizten sich
VO. 1942 ebenfalls In Ham- über die Beschlüsse hinweg und ordinler-

ien Theologinnen wWI1e€e 7: B urt Scharf,burg 1m Mittelpunkt. der auf Beschlufßs des BrandenburgischenWar 1mMm 508 Vikarınnengesetz VOoO  -
Bruderrates 1mM Januar 1943 Ilse Harter1927 das den Vikarinnen wıe 1wa (Jr-

ganistinnen, Chorleiterinnen, Diakonis- und Hannelotte Reilfen Z vollen pfarr-
SCI1-— den Status VOIl Kirchengemeindebe- amtlichen Dıiıenst ordinierte. Dıe meisten

nregungen, Hinwelse, rote: wurdenamtınnen als Möglichkeit zugestand und
ıne Einsegnung für den Dıenst vorsah, jedoch nicht berücksichtigt, csodals sich

Ende der dokumentierten Auseinander-das Arbeitsfeld der Theologinnen definiert
als Zuarbeit und Entlastung des Pfarram - eIizung uch in dem durch die Deutsche
tes 1n Lehrtätigkeit, In Verkündigung und Evangelische Kirche 1944 geänderten

Kirchengesetz VO  - 1927 L1UI einzelne Ver-Seelsorge Tauen und Kindern, 1M-
pliziıerte uch der Arbeitsauftrag den besserungen für das Amt der Vikarınnen
Vikarinnenausschulß 1941 keineswegs die finden, 1m Grundsatz jedoch kein Fort-

Prüfung einer eventuellen Gleichstellung chriıtt feststellbar isı: Insgesamt Iso 1ine
VO Theologinnen un Theologen 1mM enttäuschende Entwicklung zumindest

Was die Beschlulßslage angeht, ın der Argu-Blick aut Ordination und arram der
mentatıiıon der Befürwortun: der Frauen-iıne grundsätzliche Entscheidung über

die Ordinatiıon VOILl Frauen. Beaultragt ordinatıon jedoch jel Wegweisendes.
wurde der Ausschuls vielmehr mit der Dem einsichtigen Grundrils des Buches

entsprechend verteilen sich die oku-Klarung der Ta ob die Einführung e1-
men auf fün{f Kapitel:NneTr „ordinatlo absoluta“ für Vikarınnen

Von den Anfangen DIis In die erstenmöglich S6r Iso einer VO. Dienst 1n einer
estimmten Gemeinde losgelösten rdi- Jahre der Bekennenden Kirche: Die ÄAT-
natıon mıit dem Ziel, ın der durch den beit der Theologinnen 1n der Ev. Kirche

der altpreußischen Union (1—67)rleg bedingten personellen Notlage Auf-
IL Der Beginn der Auseinandersetzung:gaben des Pfiarramtes übernehmen

können un Berufung auf Luthers Stellungnahmen un:! Gutachten ZU. V1-
Urteil, da w der Ordnung, Zucht und karınnenamt (69—1 830)
Ehre willen Weiber schweigen, WEl die 11L Der ersuch, einen ONnsens Nn-
Manner reden. Wenn ber kein Mann den. Der Vikarinnenausschuls erarbeitet

ıne Beschlußvorlage (18 1—-299predigt, war’s vonnoten, da die WeIl-
Beschlüsse ber kein ONnNnsens: Dıieber predigten” Dals gleichzeitig VO  -

der 10. Bekenntnissynode beschlossen Verhandlungen der F Synode der
wurde, Alteste hne theologische Ausbil- APU und die anschließende Diskussıon

301—-389)dung für den Dıenst Wort ordinle-
Pfarramtsvertretung Im rleg ber

L  — War mıiıtezauf die Notlage, ber
keine Ordinatlion: Rundschreiben derhne Einschränkungen, ze1ıg iın aller

Deutlichkeit, wı1ıe wenig sich se1t 1927 1ın DEK und des EO  r Arbeitsgebiet un!:
der rag der Frauenordination bewegt Rechtsstellung der Theologinnen wäh-

rend des Zweiten Weltkrieges (39 1—454hat Der Synodalbeschluls VO  — 1942 esta-
Dıe Einleitungen, die jeweils die Kapiteligte dann 1im Grunde das bereits este-

hende Vikarınnenamt als Dıenst der theo- erölfnen, ver die folgenden oku-

logisch gebildeten Tau Frauen, Ju- men In ihren historischen Bezugen, be-
schreiben und interpretieren s1e Dadurchgendlichen und Kindern; iıne Einsetzung
bekommt das uch über seinen Wert als1n den Dıenst ist vorgesehen; die Übernah-
Sammlung VO  - Quellentexten hinauspfarramtlicher Au{fgaben wird als

ßBerordentlicher Auftrag 1n Notlagen leg1- sätzliche Bedeutung [Uür diıe kirchenge-
iımlert ESs kam War nicht ZUrXr Bildung e1- schichtliche Forschung.
HET „Schwesternschaft“ für die Vikarın- Den fünf Kapiteln vorangestellt

XXI) 1st eın VorworTTtT, 1n dem die rel Her-
NC aufgegeben wurde dieser Gedanke
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ausgeberinnen duUus TEI Generationen Forschungsbericht 13—40) leider N1IC
Ilse Harter, geb 1912 als Zeitzeugin; eın
Hannelore Erhart, geb 1927 als VO  e den Das ema 1st die Untersuchung der Be-
Spatwirkungen Betroiffene; Dagmar Her- richterstattung VOoO  — WwWel iührenden briti-
brecht, geb 1963 als Nachgeborene) schen Blättern über die KIrC  ıchen Vor-
über die Zielsetzung des Bandes, die Art gange 1mM nationalsozialistischen Deutsch-
und Welse der wissenschaftlichen Krart- and VO Ausgang der Weimarer Repu-
beitung, die Auswahl der Dokumente Re- blik bis E: USDrTrucC des Kriıeges Dazu
chenschaft ablegen und editoriale Hın- holt der Verflasser wei1it aus, indem
welse geben nächst die nationalsozialistische edien-

In einem umfangreichen Anhang (45y politik schildert (4 —8  — Instruktiv 1st se1-
3139 findet sich neben den Quellenanga- Beobachtung, da In diesem Zusam:
ben, einer ausiührlichen Literaturzusam- menhang rund 300 Anwelsungen die
menstellung un dem Bibelstellenver- Presse ergingen, 170 bezüglich der Ka-
zeichnis eın Personenregister In orm VO  - tholischen Kirche S1e zielten vornehm-
Biogrammen das Ergebnis VOo  — F E muh- ich auft die Organıisatıon VOoO  . publizisti-
I; detektivischen Recherchen und schen ampagnen, während [119a  - L“
gerade 1m ı&auft die 1n den Streit die über den Ereignissen In den evangeli-
Frauenordination damals involvierten schen Kirchen zume1l1st Nachrichtensper-
Theologinnen iıne zeitgeschichtliche ;  . verhängte. Im folgenden Kapitel über
Fundgrube. die nationalsozialistische Pressepolitik

Dals siıch insbesondere die Evangelische 5-1 werden ausiuüuhrlich die Bemu-
Kirche 1mM Rheinland Del der Förderung hungen geschi  eit, die Verbreitung VO  }
des Buches engagiert hat, 1st erwähnens- Informationen durch ausländische Blätter
werte uch deshalb, we:il dieses Engage- 1mM e1iCcC nach Möglichkeit einzuengen
ment etIwas wWI1e eın spater Akt der Wile- un ehindern Dem entsprach UE“dergutmachung se1ın könnte; schliefßlich kehrt In Deutschland eiInNn beträchtliches
geht das bittere Resumee Hannelotte eift- Interesse solchen Zeitungen, zumal
fens nach der Bekenntnissynode 1947 WE sS1E WI1e€e die „Basler Nachrichten“
anıt rheinische Kosten: „Das Theologin- deutsch schrieben. Im Anschlufs daran
nenNnamt 1st liquidiert und se1lne Stelle werden WIr über das Verhältnis VO  e
T} das Amt der theologisch gebildeten, „Times“ un: „Manchester Guardian“ U1
lehrenden Diakonisse.“ Das 1st „In D nationalsozialistischen Deutschland 1 -
n1ıe das ‚Verdienst der Rheinländer  44 formiert (155—27 33 aäahrend das konser-
(333) vatıve die offizielle Politik des ADp-

Goch Jürgen Dembek peasement 1mM Sinne der Abkehr VO  - Ver-
sailles un!: der Bemühung Frieden
un Verständigung mıit dem e1IC vertra(t,

Markus Hulttner. Brıtische Presse und nNatıo- engaglerte sich der iberale „Guardian“
nalsozıialistischer Kirchenkampf. Eiıne {({In: gleich Unrecht un Gewalt In

Deutschland. Der Nationalsozialismustersuchung der A Hmes” und des „Man-
hester Guardlan“ VO  b 1930 bis 1939 wurde dabei als eın System des lerrors

Veröffentlichungen der Kommission WI1e als das Christentum gerichtetefür Zeitgeschichte, Reihe B, Band 67), Weltanschauung attackiert. In Religions-
Paderborn (Ferdinand Schöningh) iragen überschritt allerdings uch die

- TENES“ immer wieder die Grenze ihrer
79970—3
1995, 814 S Dn geb ISBN S0

vornehmen Zurückhaltung. Durch eın
Mitglied des Berliner Bruderrates wurde

Be1l der vorliegenden Arbeit handelt die Zeitung uch über nterna der Beken-
sich iıne 1mM Sommer 1994 VO  _ der nenden Kirche hervorragend informiert.
Bonner Philosophischen in Allerdings sich der uftfOr nicht
dem Titel „Katholische Kirche und atıo- gründlich mıiıt der bereits VO  b Wer-
nalsozialismus ıIn britischen Tageszeltun- neTr och geäußerten Vermutung ause1ln-
en AaNSCHNOMMENE Dissertation. Diese ander „Sollen WIT weiıiter beob-g(berschrift entspricht, anders als die MNCUEC achten?“. Stuttgart 1982, bes 124-—

Firmlerung, dem Inhalt Der Begriff „Kır- 127),wonach dieser Dr. OTS Michael die
chenkampf“ wird In der NCUECTIEN FOr- „Times“ 1mM Einvernehmen mıit dem
schung Recht 1U noch sehr zurückhal- tiıonalsozialistischen Propagandaministe-
tend verwendet, weil durch den 711> rium informierte. Sicherlich sind OC
wachs unterschiedlicher Bedeutungsge-

talsch. ber ıIn diesem Fall hatte recht
Erinnerungen oft UNsSCHAU un

halte unscharti geworden 1st. Auf dieses
Problem gehen die Einleitung un der Aus den Unterlagen des welche die
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